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Kniebeugen rechts und Rumpfbeugen (inks schräg vorwärts
CA I Çf* H* Kopfhaltung zu hoch, Oberkör- I? I f*l«IT I " Oberkörper gerundet, Kopf-

" per viel zu wenig gebeugt, fal- * haltung tief. Die Rumpf-
sehe Schulterhaltung beuge muß so tief gehen, daß die Finger der ge-

streckten Arme den Boden streifen

Rumpfbeuge links schräg vorwärts zu zweimaligem Rumpfwippen
CA| > Haltung des Kopfes zu hoch, PI f* HTI Völlige Entspannung, der

" linker Fuß falsch ausgedreht, M v>n IV/« Kopf ist gesenkt und zieht
auch die Arme und Hände sind zu wenig ent- gleichsam als Gewicht den Oberkörper nach unten, so

spannt, der Körper ist ungelockert daß das Gesicht beinahe den Oberschenkel berührt

FALSCH und RICHTIG
Die Sekfions-Freiübungen des diesjährigen Eidgenössischen Turnfesfes und ihre
schwierigsten Bewegungsmomenfe. — Ein letzter Fingerzeig auf drohende Fehler!

—- :

•

IPiii

Aufnahmen von E. Mettler

Die Turnsektionen auf dem Uebungsplatz. Die
Turner tragen das «Uebungskleid». Das Fest-
gewand wird erst dann hervorgeholt, wenn es

«ernst gilt»

A uf jedes Eidgenössische Turnfest

/jl hin stellt das technische Komitee
des Eidgenössischen Turnvereins die

obligatorischen Sektions-Freiübungen

zusammen. Jeder Oberturner erhält
als Wegweiser für seine Arbeit einen

Führer für die vorgesehene obligato-
rische Sektions-Arbeit. In zahlreichen

Einzelbildern werden in diesen Weg-
leitungen die Freiübungen und ihre
wesentlichen Bewegungs - Momente

sinnfällig veranschaulicht. Das Kapitel
«Freiübungen» besprachen wir ein-
läßlich mit dem derzeitigen eidgenös-
sischen Oberturner Herrn Schaufel-

berger. Der sachkundige Turnführer
verhehlte uns nicht, daß einzelne der

für das diesjährige Fest aufgestellten

Freiübungs-Momente etwas knifflig
seien, und daß trotz der Bildvorlagen
falsche Auffassung und unrichtige
Durchführung sich nicht durchwegs
vermeiden ließen. Einige der «belieb-

testen» Fehler, gegen dietüchtigeOber-
turner immer und immer wieder an-

zukämpfen haben, halten wir hier im
Bilde fest. Wir zeigen jeweils am Bei-

spiel eines Einzelturners zuerst die

falsche Haltung und daneben die

richtige. Den Turnern zu Stadt und
Land hoffen wir so einen willkom-
menen letzten Fingerzeig zu geben.

Sprung an Or* mit gestrecktem Körper und Armschwingen rückwärts hoch, zweimal

FAI fehlerhafte Haltung beim Sprung läßt sich nur mit P|CHTIG" ^ Schwierigkeit dieses Bewegungsmomentes liegt darin,lAU^n einiger Anstrengung vermeiden. Durch den Schwung, den MvllllV/. den Sprung mit g es treck tem Körper auszuführen. Unser'
der Absprung erfordert, fühlt sich der Körper zu der in unserm Bild gezeigten Bild zeigt einen mustergültig ausgeführten Sprung
halbkreisförmigen Beugung nur zu leicht versucht

FALSCH:
^ ^ ' Deutlich ist hier die fehler-

hafte Spannung in den
Schultern, Armen und
Händen sichtbar

Rumpfbeuge links schräg vorwärts zu zweimaligem Rumpfwippen (Aufnahme von vorn)

FALSCH:
Der gesenkte Brustkorb, das

zu tief eingezogene Kreuz,
der nach unten gedrückte
Kopf, Armhaltung zu tief

RICHTIG:
Sofort erkennt man hier die
vollständige Lockerung und
Entspannung des Körpers,
der Arme, der Hand und
der Finger

Rumpfbeuge rückwärts mit Armheben seitwärts zur Hiebhaltung über dem Kopf

RICHTIG:
Tief einatmen, daß der
Brustkorb sich dehnt und
weiter, Kopfhaltung so, daß
der tiefe Atemzug nicht
abgedrosselt wird. Arm-
hakung höher
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